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mm gräfliches Geschlecht , welches in Belgien , Rußland und
in Oesterreichisch - Galizicn Güter besizt. Der Grafenstand ist
durch K . Sigmund von Polen am 17 , Felm , 1516 anerkannt;
in Posen begütert. Wappen : Leliwa.

sv , Ledebur III. 10, — Taschenb, der gräfl , Häuser für 1853,s
Tisszkaniski v , Wazdawa , in Galizicn eingetragen 1782 und

1851 . Jakob T . v . G . stand 1857 als Oberlieutcnant im 28sten
österr , Inf . Regiment.

f Thtlewsky , in Westprcußen seßhaft . W . : Cholewa.
fv . Ledebur III . 40,s

-sTzarstädt , Tzcrstäd, eine lüncburg , Patrizicrfamilic , die im
Jahre 1388 vorkommt. Anna v . T . war 1630 Äbtissin des Klo¬
sters Medingen . sPfeffinger , Hist , des braunschweig, Hauses I , 236,
— Gauhe II . 1204, — Büttner's Stamm - u , Gcschl , Register . Hhhh u.
Im . — Lüdersen'« Samml . — v . H .s

Tschaclzko , in der Oberlansiz angesessen. Wappen?
sv , Ledebur III , 40,s

Tscmcn , s. Zehmen . — Tzcrinc , s. Schwerin.
1 Tzerinhky , in Schlesien seßhaft gewesen ; erloschen am

22 . Aug , 1757 . Wappen ? sv . Ledebur III . 400
Tzerschke, ein schlesischeö Geschlecht , das im Fürstenthume

Schweidnitz begütert ist . sLucä , Chronik von Schlesien . 1858 , —
v > Hst

Tzerstiid , s , Tzarstädt.
TMerflcth , s. Zcstcrfleth.
Tstinunti, ein schief. Geschlecht , welches im Fürstcnth . OelS

ansässig war . sLucä , Chronik von O , u , N . Schlesien . 1859 . — Sinap,
Olsnogr , 923 , — v . H .s

Tsolchom, s . Zolchow-
fTsschafchnih , ein altes sächs. Geschlecht, das in der eulen-

burgcr u , delitscher Pflege begütert war und wovon Heinrich
v . T . im I , 1403 gestorben ist.

sKnauth , prodr , Misn , 585 . — Zedier XI . IV , 2287 u . f . — Gauhe
II , 1204 , - v , H .s

chTzschcplih , im Weißenfels'
schen zu Thomsen u . Rösseln

ehedem seßhaft . Wolf Georg v . T . kommt unter dem Gefolge des
Kurf. Johann Georg l . d . 27 , März 1614 bei der Zusammen¬
kunft der Häuser Sachsen , Brandenburg und Hessen vor.

sKnauth,  Prodr, Misn.  585 . — Zedier XI.V . 2288 n, f. — v. H .s
Tzschirn , Tsthirn , Zschirn , ein altes meißn , Geschlecht , das

ehedem Lungwitz u , andere Güter besaß , und mit dem v . Czirn
einerlei Stammes sein mag. Peter Ernst v , T . kommt im Jahre
1614 als sächs . Rittmeister vor . sKnauth, prodr. Misn. p . 535 . —
Gauhe II , 1196 . - Zedier XI . V , 2290 . — v , H . s

Tftchoppe , Gustav Adolf , wurde 1836 vom König von
Preußen geadelt . Er war geh. Negierungörath und Direktor
des geh . Staats und Kabinetsarchivs.

sv. Zedlitz . — v,  Ledebur III.  40 , — Preuß , Wppb . IV . 78 .s
Tzismcckeiidarf, s. Zimekendorf.

Rbeli , Meli! v , Iicgbnrg , ein böhmisches , aus der Lom¬
bardei stammendes Geschlecht . Martin Obelli war 1529 zu
Pres eia Providore . Sein Enkel Daniel kam nach Deutsch¬
land . Der Sohn des Daniel , Jgnaz Ubelli , Fortifikations -
Architekt in Prag , erlangte 1641 Anerkennung und Bestätigung
seines alten Adels . sZedlcr XI . VI, 823,s Der Oberkriegskommissär

Stammbuch des Adels in Deutschland. IV.

in Böhmen ,
'
Libonius Wenzel U - , wurde im I . 1705 in den

N . Ritter - u , am 3 . Jan . 1706 mit „ Edler v , S . " in den alten
böhm , Nitterstand erhoben.  sM.  v . M, , Erg. 218,s Daniel Leo¬
pold U . wurde am 5 . Nov . 1723 mit v . S . in den böhm . alten
Nitterstand erhoben und am 23 . Februar 1724 präsentirt . Der
Lieutenant Jgnaz N wurde im I , 1736 mit v . S . in den böh¬
mischen alten Nitterstand erhoben und am 12. Jan , 1737 prä¬
sentirt. sM , v , M . , Erg, 219,s Der KreisamtSadjunkt zu Jung-
Bunzlau , Jgnaz U , v . S . , wurde im Jahre 1772 Freiherr.
sM.  v,  M , 91, — Taschenb , der frhrl , Häuser auf  1848  u , f, — v.  H .s

Rben , ein thüringcn 'sches , noch 1704 vorkommendes,
aber jezt ausgestorbenes Geschlecht,

sSiebmacher II . 106 , — v . Ledebur III . 40,s
Üben , s. Wal deck.
Mcskcn , ein altes , im Stettin '

schen begütertes pommer '-
sches Geschlecht , dessen Familiengliedcr Aftervasallen von denen
v . Borcken sind . Schon im I , 1312 liest man diesen Namen
in den stettin ' schen Privilegien . sMicrälius, Hist. Pom , Lib.  VI.
p . 382, — Gauhe  II . 1206. — Zedier XI, VI , 837, — Siebmacher  V.
S. 171,  n.  11. — v , Ledebur III , 40. 352. — v , H .s

Misch , ein in Westpreußen seßhaftes Geschlecht , auch
Ubysz geschrieben. Wappen : Cholewa.

sv, Ledebur III , 40,s
Moldo , Edler v . villarcggio , A . , Rath beim Handelsgericht

in Mailand , erlangte 1858 den österr . Ritterstand.
sA . A . Zeit . v . 1853,s

Achatius , I . und Franz , österr . Art. Hauptleutc , erlangten
1857 den rittermäßigen Adel. sA . A , Zeit . v . 18570

-j- Uchtcnhagcn, ehedem Uchtenhain , Uchteuhen , ein ursprüng¬
lich pommer ' sches , schon im I . 1250 in Urkunden vorkommen¬
des Geschlecht , das im Brandenburg ' schen große Güter , und
unter diesen auch die Stadt Freienwalde besaß ; es ist aber
schon im I . 1618 mit Hanns v . U . ausgestorben.

sv , Meding I . n , 889 . — Th . PH . v . Hagen , geneal . histor . Beschreib,
des adlicheu , nunmehr ausgestorbenen Geschlechts derer v , Uchtcnhagcn,
welche die Stadt Freycuwalde : c, ; aus Urkunden u , glaubwürd . Nachr.
zusammengetragen u , mit Anmerkungen begleitet . Berlin , 1784 , gr . 4 . —
Grundmaun 43 , — Zedier XllVt , 848 u . f . — Kneschke , Wappen III.
— v , Zedlitz , — v , Ledebur III , 4V . — v - H .s

Uchtenhain , s. Lichtenhagen.
s Uchtcnhcim , Dessen gab es zwei Geschlechter : 1 . Ein

brandenburg ' sches , auch Uttenheim genannt , mit dem schw.
Schild , in welchem ein g , Schräglinksbalken sSiebmacher I . 194s,
und 2 . ein rheinlä irdisch es mit dem bl . Schild , in welchem
zwei über's Kreuz gelegte Lilienzepter zu sehen sind.

sSiebmacher II . 107 , — v , Ledebur III . 4l,s
Uchtcnhcn , s. Uchtcnhagcn.
s Uchtländcr, Der preuß . Major U , wurde 1728 geadelt,

sv . Zedlitz , — v . Ledebur  II,  41,s Das Diplom ist eine Aner¬
kennungsurkunde, sv , H .s

s Ulke» , eine Holstein . Familie , Dieselbe ist im 16. Jahrh.
erloschen. sAngeli , märk , Chronik. — Siebmacher  V . 152. n.  I.  —
v. H.s

Ackermann , s , Ukermann.
Uctrih , s . Uechtritz.
Wc . Am 3V, Mai 1784 wurde der salzburg . Adel ver¬

liehen für Joh . Ernst Ude , Stiftsdechant zu Maria Saal.
sv . Schallhammern .s
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1- Uder,  Udern , ein thüring . Geschlecht. Friede . U . , ein be¬

rühmter NechtSgelehrtcr , brann schweig . Rath u . Vicckanzler , nach¬
her stollbcrg . Rath , Amtshauptmann : c. , wurde zn Anfang des
17 . Jahrhunderts geadelt . sGauhe I . 1941 . — Zedier XUVI.  830.
Lüdersen's Samml . — v . Mcding II . n . 904 . — v . Ledebur III >» 42.
— v . H .s

ch Udcrdc. Hermanus deU . , mileS , in einem walkenrieder
Brief 1253 . sUrk . B . f . Niedcrs . II . 295Z

Udlrii , s . Uder.
7 Ubcshcim, Uedesheim , ein niederrhein . Geschlecht , das

noch 1573 blühte. sFahne I . 431. — v . Ledebur III . 42 .s
Udriltu , galizisch . Viktor v . U . war 1357 Kadet im 29sten

öfter r . Inf . Regiment.
Udnurnokis v . Kih - Ivlui , ungarisch . Albert U . v . K- I.

war 1835 k. k. Rittmeister u . Premierwachtmeister bei der ungar.
adl - Leibgarde zu Wien . Albert U . de K . - I . war 1857 unan-
gcstelltcr k. k. Oberst , Hern als bei Wien.

Ndmard , österreichisch . Karl v . U . stand 1857 als Major
im k. k. Art . Regiment Nr . 9.

Uebel,  Rittmeister von der Armee, ein Sohn dech verstorbenen
Amtsraths Uebel zu Paretz , wurde am  5.  Febr.  1835  in den

preuß . Adclstand erhoben , sv - Zedlitz. — V. Ledebur III . 40 . n Il .s
Aus derselben Familie war ein anderer  U.  am  18.  Januar  1824

geadelt worden , sv . Ledebur III . 40. n . I . — Preuß . Wppb . IV . 79.
— Kneschke , Wappen I .s

Ucbcrliriick v . NodcnMn . Der Stammvater U . war im 39jäh-
rigen Kriege kais . Hauptmann , und sein Sohn Rath u . Kommissariuö
in Diensten des deutschen Ordens . Ein Sohn des Lezteren , Franz
Kaspar U . , diente Kurpfalz als geh. Rath u . Kammerdirektor.
Derselbe erlangte von K . Karl VI . am 9 . Nov . 1736 den ritter¬
mäßigen Neichsadelstand. fNebmann , Adelsarchiv , MsptZ Der
Beiname N . ist von dem alten abgestorbenen Geschlechte an der
Bergstraße entlehnt , von dem die U . einige Güter erwarben. In
neuester Zeit bedienen sich die U . des Namens R . ausschließlich.
fCast , Adelsb. v . Badens S . Rodenstein.

ff Ucbcrkingc» , ein adliches Geschlecht in Schwaben , welches
1334 ausgestorben ist . Die v . U . waren Lehnsleute der Grafen
v . Helfen st ein . Die Burg lag im Württemberg. O . A . Geis¬
lingen , woselbst jezt ein Bad ist. ^Griesinger 1418Z

Uechtritz , Uictritz , Uctritz . Dieses Geschlecht ist vandal . Her¬
kunft und kam aus Böhmen nach Deutschland , besonders
nach Sachsen ; es ist aber auch in der Oberlausitz und in
Schlesien begütert. Unerachtet ihre Geschlechtsurkundengrößten-
theils in ihrem alten Stammhaus Schwerdta am 21 . April
1527 durch eine Feuersbrunst vernichtet worden, so weiß man doch
aus den Annal . Lauban . , daß im I . 1391 Johann v . U . , beige¬
nannt „ von der Steinkirche"

, ein Edler Ritter , der Stadt Lauban
als Bürgermeister vorstand. Ernst Konrad Leopold v . U . wurde
am 11 . Juni 1727 in den böhm . Freiherrnstand erhoben.

sKncschke , Wappen II . — Hörschelmann 's Samml . 64 . Dessen geneal.
Adelshist . I . 37—52 . — Sinap I . IV04- 8 . II . 1079. — Alte Nachr.
von diesem Geschlechte , im Lausitzer Magazin von 1773. S . 136 — 42.
151 — 56 . 187 - 90 . 296 . 362 ; von 1774. S . 38 ; von 1781 . S . 194;
von 1733. S . 86 ; von 1785. S . 377 . - Brückner III . Th . 2 . St . 5 - 7.
— Neues geneal. Hdb. von 1777. S . 342 ; von 1778. 391 . Nachtr . 171.
— Gauhe I - 1958. — Ncmnark , neuspross. Palmbaum 277 . — Lucä,
schles. curieuse Merkw . S . 1859. — Knauth , prodr . Misn . P . 585 . —
Carpzov , Ehrcntcmpcl der Obcrlausitz. — Zedier XI,VIII . 857—69. —
v . Lang 575 . - M . v . M . , Erg . 110. — König III . 1142 - 58 . -

v . Uechtritz , Geschl - Erz . I . Taf . 1— 3 ; dessen diplom . Nachr. I . 171 — 99.
VI . 112 - 20 . — Sicbmacher I . 69 . n . 5 . — v . Meding I . n . 893 . —
Frhrl . Taschenb . v . 1858 . — Ahnentafel von 8 Ahnen bei Dienemann
S . 415 . — v . Zedlitz . — v . Hefner , bayer . Adel S . 120. T . 147 ; preuß.
Adel S . 67. T . 88 . f

Ein kursächs . Kammerherr v . Uechtritz ließ um 1899
sei nen natürl . Sohn legitimircn u . unter dem Namen v . Uechtritz
in den Adelstand erheben ( ? ) . Das Wappen des Neugeadelten ist dem
v . üchtritz '

schen Geschlechtswappen gleich ; nur ist in dem Schildes-
Fuße ein Feld angebracht, in welchem sich drei Vögel — 2 . 1 —
befinden , sv . Hellbach , Samml . —  v.  Ledebur  III . 41 . 362. — Sachs.
Wppb . IV . 93 . — v. Hefner,  sächs. Adel S-  51 . T . 59. — v . H .f

Uelleben,  Ullcibcn , ein thüring . Geschlecht , dessen Stamm -
HauS das eine halbe Stunde von Gotha gelegene Dorf dieses
Namens gewesen und von dem Mehrere von 1293 — 1354  vor¬
kommen . sBrückner l . 1 . 3 . 49 . II . n . 22 . III - 4 . St . 6 . 7 . — v . H .s

Uettcrrobt, s . Uitterrodt-
ff Uetze , Utze , ein mit Jasper v . U . zn Anfang des löten

Jahrhunderts erloschenes Geschlecht , welches schon im I . 1247 das
braun schweig . Erbkämmereramt besaß . Das Geschlecht besaß
unter andern Gütern das Dorf Uelze . Sämmtliche Güter er¬
hielten von Herzog Heinrich dem Jüngeren von Braun schweig
1599 die Herren von Saldern zu Lehen,

sv - Meding  I. n.  898. — Lüdersen 's Samml . — v . H .s
1 . UM , Offeln , ein uraltes , ursprünglich hessisches und

seit dem Anfang des 15 . Jahrhunderts auch sächsisches , nachher
auch braun schweig . Geschlecht , das zum Theil auch , und zwar
in der Mitte des 17 . Jahrhunderts , freihcrrlich wurde . Sein
Gcschlechtsrcgister geht von 1559 mit Heinrich v . U. an und steht
in des Gr . v . Beust Beitr . zur sächs . Gesch . 2 . St . S . 42 — 52.
Der landgräflich Hess. Generalmajor , geh. KricgSrath und Ober-
Kommandant Johann v . U . wurde 1664 in den N . Freiherrnstand
erhoben , sv . Hellbach , Samml . — v.  Zedlitz . — v . Ledebur III . 42.
— v. H . — König  II . 1187,  wo auch eine Ahnentafel und S - 1199
die Stammtafel befindlich ist .s Ihr Stammhaus Ost - oder Burg-
Uffeln liegt eine Meile von Kassel . sGauhe  I . 1953 — 55 - 1962.
Zedier XUVIII . 418 — 23. — Kuchenbecker , Annal. Hast. Coli. V . 83 seq.
— v . Meding I . n . 391 . II . n . 905 . 906 . III . n . 874 . — v . Uechtritz,
Geschl . Erz . I . 20 . 71 . — Reichsanzeiger von 1803. Nr . 80 . — Sieb¬
macher I . 136 . n . 5 . — v . Hefner , Hess. Adel S - 28 - T . 32 - — v - H.
— Kneschke , Wappen I .s ,

2 . UM zu Ahlen , eine im Stifte Münster seßhafte Patrizier-
Familie , welche von Vorigen wol verschieden ist.

sGauhe I . 1954. - v . H .s
1 . 1 Uffeln , ein von Vorigen ganz verschiedenes , obschon im

Wappen einigermaßen übereinstimmendes Geschlecht , dessen adlicher
Stammvater der Justizrath Hermann Johann Krist . Uffelmann
zu Stade war , der mit seiner Frau und ehelichen Nachkommen
am 21 . Juni 1797 in den Adelstand erhoben wurde . Die Familie
ist 1794 erloschen . sMußhard , bremen - u . verdcn' scher Rittersaal 525.
— Zedier XUVIII . 424 . - Gauhe I . 1955. — v . Meding I . n . 892.
— v . dem Knesebeck. — Grote , hannöv . Wppb . L . 10 . — v- Ledebur
III . 42 . n . II . — Kneschke , Wappen I . — v . H .s

2 . j- Uffeln. Das Wappen eines ausgestorb. westfälischen
Geschlechts dieses Namens , welches übrigens Hess . Ursprungs ist,
beschreibt in Kürze v.  Meding,  II-  n . 995 , und bemerkt dabei,

daß das Stammhaus dieses Geschlechts gleichen Namens im Her-
zoglhume Westfalen gelegen , in der Mitte des 16. Jahrhunderts
durch Hcurath an die v.  Hatzfeld gekommen sei , sowie er auch,
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n . 906 , noch ein drittes Wappen dieses Namens ans einem Stamm-
Baum beschreibt , sv . H4

UffUibach , eine frankfurter Familie , welche der dasigen
uralten Gesellschaft Frauenstein einverleibt ist.

sZcdler XUVIII . 426 . - N . gmeal . Hdb . v . 1776 u . 1777 . S . 342.
1778 . S . 391 . Nachtr . >71 . — Siebmacher IV . 186 . n . 11 . - v . H .s

Uffcnbcrg , s . Wenzel.
Ufftnig s. Gffling , eine böhm . freiherrl. Familie , aus welcher

der Frhr. Joh . v . U . als böhm . geh . Rath und Reichskanzler im
I . 1597 vorkommt. Der Adel des fürstlich salm . geh. Raths
und Amtmanns zu Kurn , Peter v . Ufflingen , wurde um
1693 bestätigt . M . T . A . R . — v . H . — Gauhe I . 1955 . - Zedier
XI . VIII.  470 s

Ufniarski , in die galiz . Matrikel eingetragen 1782 . W . :
Przestrzal . sv . Hcfncr , galiz. Adel S . 30 .s

Ugard , Ugarte , eine österr . - mährische und span . gräfliche
Familie , welche am 13. Nov . 1897 die st eher . Landmanuschaft
erhielt und in Mähren , Böhmen und Oesterreich seßhaft
ist . Schon im I . 1713 war der Kämmerer Frhr. Ernst Franz
v . U . böhm . Graf . fSchmutz IV . 237. — Z -dler XUvm . 476-
— v . Schönfeld , Adelsschemat . I . 123 — 25 . — Genealog . Hdb . 45 . —

M . v . M . , Erg . 34 . — Geueal . Taschenb . d . Grafen . 1826 . S . 129 u . f .s

Im I . 1654 wurde ein kais. Oberstwachtmeister Peter  v.  Ngard
nach der R . T . A . N . in den Freiherrnstand erhoben ; eS möchte
wol Ugard heißen sollen.  fKneschke , Grafenhäuser . — v . H .s

Aggingcii , f . Iggingen.
Ugniwvis , kroatisch . Ferdinand Ritter v . U . war 1857

Hauptmann des Jnvalidcnhauses zu Prag.
Ugron v . Abrühämsalva, sieben b ii rgisch . Kaspar U . v . A.

war 1835 Vicekönigsrichter des udvarhelyer Stuhls.
Agyliiimcz , kroatisch . Ferd . v . U . war 1857 k. k. österr.

Major in Pension.
Uhde - Naluiey , österreichisch . Albert v . U . stand 1857 als

Untcrlieutenant im 9 . k . k. Hus. Regiment.
Ulster , s . Uder-
Uhl . Josef v . U . wurde im Jahre 1791 in den Ritterstand

erhoben . sM . v . M . , Erg . 219 . - v . H .s
st Uhtfttd , Ulefcld , ein uraltes , ursprünglich d än . Geschlecht,

welches in Dänemark schon im 13 . Jahrh . unter dem Namen
Ulfvitz sehr bekannt war , welcher Name im 14 . Jahrh . in jenen
neuen verändert wurde. Kornifitz v . U . , dän . Minister , welcher
sich mit K . Kristian IV.  mit dessen zweiten Gemahlin Kiersten
Münch ( Münk ) erzeugten Tochter vermählte , wurde am 7. Aug.
1641 von K . Ferdinand  III-  in den deutschen Grafenstand erhoben.
Anton Kornifitz v . U . brachte das böhm . Erbsilberkämmercramt
im I . 1743 auf sein Geschlecht . sGauhe I. 1956. II . 1877. - Zedier
XUIX . 707 - 19. - Leupold I. Th . 4 . B . 704 - 19. — Schmutz  IV . 237.
— v . Meding II . n . 908 u . f . — Histoire de la Familie d ' Ulseld par
Ticho Hofmann in dessen Portrait « hist . des hom . illust . de Dancmarc.
V . 13 - 96 , mit Wappen u . Stammtafeln . Das in latcin . Sprache ab¬

gefaßte Grafendiplom ist daselbst S . 30 — 35 in der Note 2 abgedruckt . —

Schumann , geneal . Hdb . auf 1743 . Th . 2 . S . 245 . — Jakobi , gencal.
Handb . auf 1800 . Th . 2 . S . 375 . — Fortges . neue gencalog . u . histor.

Nachr . Th . >09 . S . 46 — 50 .s Diese Grafen  v . U.  sind  mit dem  kais.

österr . ersten Obersthofmcister Korfitz Anton Grafen v . U . am
31 . Dez . 1769 in männlicher Linie abgestorben,  sp.  Ledebur  III.
S . 353. — v.  H .s

st Uhrnidorff , eine elsassische , aber auch in Böhmen und
Hessen seßhafte Familie , welche aber in der zweiten Hälfte des
17 . Jahrhunderts ausgestorben ist.

sSeifert 's Stammtafel dieses Geschlechts . 1729 . — Gauhe II . 1891
u.  f . - v. Hs

7 Uhrmüllcr . Erhard U . 1529 Korherr bei U . L . Frau in
M ü n ch e n.

Uibclaggcr , Ueblagger. Johann Nikolaus U . , Landrichter zu
Braunau , und Joh . Nepomuk U . , Landrichter zu Obernberg
und Bestzer von Maßbach , erhielten vom Kurf . Karl Theodor
am 29 . April 1792 (M . v . M . , Erg . 476 , sagt 1795 ) ein
Adels - und Ritterdiplom , sv . Lang 575 .s Lezterer erhielt vom
König von Bayern am 19 . Januar 1315 ein Freiherrndiplom.
Der Gefreite ging nach Oesterreich , wo seine Nachkommen noch
blühen, so . Hefner , bayer . Adel S . 120. Taf . <47. — Taschenb.  der
srhrl . Häuser  für  1859 . — Kneschke , Wappen II. — v . Lang  255 . —
v. H s

Mcrackcr , Nclurackcr v . Iicghlirtjtcin , eine bayer . Familie,
welche am 14 . Sept . 1711 mit dem Prädikate v . S . freiherrlich,
im I . 1688 aber zum Theil gräflich wurde, indem Kaiser Leopold
den Wolfg. Abraham U . v . S . , 1669 aber Kurfürst Joh . Wilhelm
von der Pfalz den salz bürg . Kämmerer Wolfgang Dominikus
und seinen Bruder , den Oberst Wolfgang Sigmund U . v . S . ,
in den Grafenstand erhob.

sGauhe I. t956 . — v. Lang 87 . — Siebmacher I . 94 . n . 3 . —
Knes chke , Grafenhäuser . — Taschenb . der gräfl . Hänser auf <844  u.  f . —
v. Hefner , bayer . Adel S . 23 . T . 18. 19; Erg . Bd . S . 10. — v.  H .s

Nitllhcrr v . Guttheiin . Joh . Krisostomus n . wurde im Jahre
1719 mit v . G . geadelt.

sM.  v.  M . , Erz . 476. — v.  H .s

Uieyski , im Großherzogthum Posen . Wappen : Gry f.
Ein Apollinar Ritter v . U . war 1857 Oberst des k. k. Marine-
Inf . Regiments , sv . Ledebur  III.  43^

Uirmmnst , ungarisch . Peter v . U . war 1835 Großprobst
des ErzbisthumS zu Gran ; Franz v . U . k . k . wirkt , geh. Rath
und Gouverneur von Fiume.

Uittcrodt , Utenroda , eines der ältesten r hei irländischen,
fränkischen , sächsischen und gotha '

schen Geschlechter , aus
dem zuerst Siegbert v . U . im I . 996 auf dem Turnier zu Braun -
schweig vorkommt( !) . Der Kammerherr u . Major Wolf Ernst
v . Uttenrodt auf Scharfenberg , Sohn des großherzoglich
Hess. Oberstkammerherrn v . U . in Darmstadt , wurde 1829
vom Großherzog von Hessen in den Grafenstand erhoben , mit
dem Beifügen , sich künftig Uetterodt zu schreiben . Die natür¬
lichen Söhne seines Vaters stehen unter dem Namen B . v . Utten¬
rodt in österr . Kriegsdiensten, und zur Unterscheidung von Lez-
tcren nahm der Graf v . Uitterodt die ältere Schreibart seines
Namens wieder auf . Das Geschlecht führt von dem herzoglich
gotha ' schen , bei Thal gelegenen , von Kurf . Friedrich II.  1459
bis auf den Thurm zerstörten Bergschlosse Scharfenberg den
Beinamen „ zum Scharfenberg " . sThuringia sacra 74. — Schannat,.
vindem . lit- 1 . 113; fuld . Lehnhof 343. — Gallctti  III . 135 — 95 . —

14»
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Paulini Synt . rcr . ct ant . germ . p . 106 . § Z. 109 . 120 . >25 . — Kreyssig,
Beiträge zur Hist . von Sachsen l . Ig . S . 426 . — Klötsch n Grundig,
Samml . verm . Nachr . zur sächs. Gesch . IX . 357 - 5 ! . — Taschenb . der
gräfl . Häuser auf >836 u . f. — Jahrb . des deutschen Adels für >848.
— v . Hefncr , sächs. Adel S . 5 . T . K. S . 5 >. T . 59 ; Hess. Adel S . 28.
T . 32 ; Erg . Bd . S . 48 . T . 30 . - Sächs . Wappenb . II . 8 V . 8 . -
v . Ledebur III . 48 . — Kneschke , Grafcnhäuser . — Gleichcnstein n . 100.
— Biedermann , Odenw . Tab . 328 . — v . Hattstein I . 609 . — Geneal.
Nachr . 62 . Th . 159 . — Seckendorf , Hist . Luth . — Sagittar , gleich . Hist.
S . 346 . 356 . — Ncumark ' ö neufprosf . Palmbanm 385 . 406 . — Zedier
1,1 . >215 — 18 . — Allgcm . hist . Lex. Art . — Gauhe I . 2006 . — Sieb¬
macher Iii . 139 . n . 2 . — Brückner I . Th . 2 . St . 161 . 175 . 176 . 9 . St.
67 . 10 . St . 73 . II . St . 42 . 44 . 45 . II . Th . 3 . St . 40 . 4 . St . 32 . 10. St.
66 . 73 . III . Th . 4 . St . 6 . — v . H)

Aikkiihl , Urkül , in Schweden (Mull , - Gistleiilwiid , eine
der ältesten liefländischen , zum Theil gräfl . Familien , welche
auch im Königreich Württemberg seßhaft ist . Nach Hupcl,
licfländ. Anz . Nr . 47 . S . 377—83 , gibt es viererlei Häuser dieses
Namens : 1 . Meycndorf , jezt Freiherren v . N . ; 2 . die v . Uer-
kühl ; 3 . die Freiherren v . Uerkühl - Ghllenband ; und 4 . die
Freiherren v . Ucrkühl . Cast gibt im Württemberg. Adelsbuche
an , daß das Geschlecht ursprünglich aus Deutschland (Holstein)
stamme und erst 1198 nach Licfländ sich gewendet habe . So
viel den schwcd. Zweig betrifft , so wurden Otto Prkull und
dessen Brudcrskinder Reinhold Johann n . Konrad H . am 23 . Aug.
1648 mit v . Ghllenband in den schwcd. Freihcrrnstand er¬
hoben. Dieser Zweig erlosch jedoch 1752 wieder . Otto Reinhold
U . wurde am 39 . Jan . 1739 in Schweden baronisirt (wahr¬
scheinlich auch mit v - Ghllenband ) . so . Stiermann 's Matrikel B . 2.
Cederkrona's u . Carlskiöld 's schweb. Wappenbüchcr) Im 39jähr . Kriege
begleiteten zwei Brüder den Schwedenkönig nach Deutschland , wo¬
von die Nachkommen des Einen in ba d . Dienste traten u . später
— 1799 — in die schwä b - Neichsritterschaftaufgenommen wurden.
Von Baden aus verbreiteten sie sich auch nach Württemberg,
woselbst der Hofmarschall Karl Gustav Friedrich Frhr . v . Uer-
kühl - Gyllenband im I . 1799 in den Neichsgrafenstand er¬
hoben wurde, sv . Zedlitz . — Cast , Adclsbuch von Baden . — Jahrb.
des deutschen Adels für >844  u.  f . — Taschenb . der gräfl . Häuser auf
l84l u . s. — Die württcmb . Wappenbücher von L - Dorst u . I . A . Tyrofs.
—. Griesinger 1466 . — v . Hefncr , württemb . Adel S . 4 . T . 4 ; nassauer
Adel S . 4 . T - 3 . 4 . — Kneschke , Grafenhäuser . — Frhrl . Taschenb.
v . 1862 . — Gauhe II . 1229 u . s . — Siebmacher III . 168.  n.  9 . —
v. H .j

U.jcsdczkcr v . Moraschih,  ein mährisches und böhmisches,
sei t d em  I . 1534  bekanntes Geschlecht.  sPfeiser 'ö Schauplatz  d.  alten
Adels in Mähren 223. - Zedier  XI,VIII . U85 . — v . H .s

Ajhlizq li . Ehrcuhaus . Der Oberstlieutenant Georg U . in dem
tyrnauer Militärinvalidcnhause wurde wegen 55jähriger Dienst-
Leistung im I . 1797 geadelt . sM. v . M . 277 . — v . H .)

U.jhelyi , ungarisch . Alexander v . U . war 1835 Viccgespan
der ugocser Gespanschaft; wahrscheinlich einerlei mit Emerich
Ujhcly de Eadem , welcher 1857 Kaplan der österreichischen
Marine war.

Ujiulri i>. Ersck - AMr , ungarisch . Adam U . v . E . - U . war
1835 Herrschaftsprovisor zu Zalathna.

1 . Akermanii , Uckermann , Ueckermann , ein altes pommer '-
scheS Geschlecht im Stcttin '

schen , welches einen bl . Schrägrechts -
Balken , darüber S . , darunter G . führt , um 1599 urkundlich vor¬
kommt und in Pommern sowie im Branden bürg '

scheu be¬
gütert ist. sBagmihl V . 48 . - v . Ledebur III . 42. n.  I . 353 . -
MicräliuS , Antlq . Pomm . Lib . VI . p . 382 ; altes Pommcrland 53 . —
Ledler XUIX . 482 . - v . Meding II . n . 907. — v.  Zedlitz. — v.  H .s

2 . Übernimm ( Ackcrmmiii) und U. - De » dclcblii . Johann Jakob
Uckermann , Hessen - kassel ' scher geh. Kriegsrath , wnrde , nachdem
er durch Lieferungen an die englische Armee reich geworden, am
16 . Febr . 1769 von K . Josef II.  geadelt und erhielt einen von
B . u . S . gctheilten Schild , oben ein gr. Eichzweig mit Früchten
und Blättern , und ein r . Ziegelstein oder frei schwebender Balken.
Am 31 . Dezember 1779 wurde er gefreit . Zu dem unveränderten
Schilde kamen noch zwei Helme , mithin drei ; dieses Wappen führen
die in Sachsen lebenden Famiilenglicdcr ; die im Schwarzburg-
So nders Hause n '

schen lebenden Uckermann erhielten durch fürst¬
liches Diplom vom 3 . Juli 1841 den Beinamen vom ausgestor¬
benen Gcschlechtc v . Ben beleben . Das Wappen ist geviertet
nebst dem bendeleben '

schcn Mittelschilde: 1 . u . 4 . der obenge¬
nannte uckcrmann '

sche Schild , 2 . und 3 - in S . ein bl. rechts -
schräger Balken, jv . Hefner,  sächs. Adel S . 17 . T . 16 . 17 ; schwarzburg.
Adel S . 60 . T . 5. — v.  Ledebur II . 42.  n.  II . — Tascheub . der frhrl.
Häuser  auf  1348 . — Sächs . Wppb . IV . 21. — Vehse , Gesch . der Höfe
von Bayern , Hessen :c- V. 207.s

Aklmidsky,  gehören dem Ungar . Adel an , aus welchem einige
Sprößlinge im prcuß . Heere standen . In Ostpreußen ange¬
sessen . Wappen : Radwan . sv . Ledebur III . 43 . — v . Zedlitz)

Almwwski , auf Golimowo im Großherzogthum Posen.
Wappen : Sulima . sv . Ledebur III.  43 .)

Alnsceuiic) , auf Wlosten in Ostpreußen . W . : Sokola.
sv . Ledebur II . 43)

Uliisto . Der Rath der k- k. Kommission in der oberöstcrr-
Walachei , N . N . v . U . , wurde im I . 1733 Freiherr.

sM . v . M . , Erg . 110. — v . H .s
Alatomski , waren im vorigen Jahrhundert in Preußen be¬

gütert ; ihnen gehörte Groß - Nappern . Das Geschlecht ist vor¬
züglich im Großherzogth . Posen begütert. W . : Jastrzembiec.

sv. Ledebur III . 43. — v . Zedlitz)
Ulbricht v . Duchthal , s. Buchthal.
Ulckc» , Andreas , fürstlich holstein - gottorp '

schcr Vicekanzler,
wurde 1685 geadelt . sR. T . A . R .s

-sAlciilirock, Uleubroich , ein niedcrrheinisch - westfälisch es
Geschlecht , welches in der zweiten Hälfte des 17 . Jahrhunderts
abgestorben sein mag. Schon 1239 besaß dasselbe Ule » brock.

sFahne II . 166. — v.  Ledebur III . 43 . — Knodlinger , münst . Beitr.
III . Urk . 402)

Alcram , österreichisch . Andre v . U- war 1796 Wagbeamtcr
bei dem Mehlaufschlagsamt in Wien.

sWieuer Adreßbuch  v.  1796)
Aleqski , auf Kruszazamkowa im Posen'

schen . Wappen:
Ostoja . sv . Ledebur  III.  43 .)

Alfeld , s . Uhlfeld.
Alfcrt , kommt in der Person des preuß . Majors v . U . im

Jahre 1856 vor. Wappen ? sv . Ledebur  III.  43 .)
Aliiia - Aliiiskis. Der galiz . Appcllationspräsident Augustin

v . U . - U . wurde im I . 1779 in den galiz . Grafenstand erhoben.
sM . v . M . , Erg.  34. — v . H)

Alinsky , s . Ulina.
Allciibiirg , s. Schmidt.
Allcpitsch , Dr . K . , österr . Ministerialrat !) und Vorsizender

bei der Grundlasten - Ablösungstommisflon , wurde 1854 geadelt.
sA. A . Zeit , von  1854 .)
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Allerich >1, Abclstci» . Der Hauptmann Franz Josef U . wurde
im I . 1782 mit v > A. in den galiz , Ritterstand erhoben,

jKncschke , Wappen IV . — M . v . M, , Erg , 219 , — v , H .s

Allersberg . Der Magistratsrath Kornelius Joh . U . zu Prag
wurde im I . 1751 in den böhm . Adelstand erhoben.

W , v , M, , Erg , 476 , - v . H .s .

Ullersdorf , Ulbersdorf , Olbersdorf , ein schlesisches , glatz'-
schcö und mährisches Geschlecht , dessen gleichnamiges Schloß im
Glatz'

schcu , seine andern Güter aber im Schweidnitz ' schen
liegen , Sie gehören zur Ritterschaft der Quaden u . Ligier.

sSpencr , op , herald . I . 292 , — Bucelini stcmmat , II , 29 . — Sinap
I , 1998 . II , I9S6 . - Lucä , schles , Denkwürd , I8Z9 , — Zedier XUIX.
S , 763 - 36 , — Siebmacher I , 59 , n , 6 . - Gauhe I . 1975 . — v , Me-
ding I , n , 894 . — v , Ledebur III , 43 . — Kneschke , Wappen IV . — v . H .s

Allcrstci» , s. Hollowatsch.
1 Allst , ein cleve '

sches Geschlecht , welches ein stehendes Kreuz
in G . führt , im 12 . Jahrh . erscheint nnd im Anfange des 17 . Jahr¬
hunderts mit 8 Aneu aufgeschworen worden ist . Es scheint erloschen
zu sein.

fFahne II . 166 , — Siebmachcr II . 112 , — v , Ledebur III , 43,s

Allisch , Johann Friedrich , wurde 1769 geadelt.
sR , T , A . R .s

Allispcrgcr v . Doimutrc» . Der k, k, Hafenkapitän M , U - wurde
1858 mit v , D . geadelt . sA . A . Zeit . , Nov . 1858 -ss

Allmoiiii , Johann , knr mainz . Schanzenhauptmann , wurde
1716 geadelt . sR , T , A , R .ss

1 , Aürich v , Helmschild , österreichisch . Rudolf U . v . H.
befand sich 1857 unter den nnangestellten k. k. Obersten , zu
Troppau,

2- Ullrich v . Icnatsch , österreichisch . Joh . U , v , I . stand
1857 als Hauptmann im 25 . k . k, Inf . Regiment.

3 , Aürich v , Allrichsthcil, Der Kreiskommissär Franz U . wurde
im I . 1798 in den galiz . Adelstand erhoben.

sM , v . M, , Erg , 476 , - v , H .s

1 . Alm , auch Alm zu Erbach , ein schwäbisches , schwei¬
zeri sches , zum Theil frhrl - Geschlecht , welches sich erst Erbis-
hofen nannte , nachdem aber im I , 1149 Einer von ihnen vom
Kaiser als Reichsvogt nach Ulm gesezt worden war , so nahmen
sie den Namen dieser Stadt an - Otto v , U . wurde im I . 1289
vom Kaiser Rudolf von Habsburg zum Ritter geschlagen ; Hanns
Ludwig v . U . brachte zu Anfang des 17 . Jahrhunderts die frei-
herrliche Würde aus sein Geschlecht . Der Freiherr Adam Josef
Jgnaz v , U, , Kämmerer und Landvogt zu Burgau , wurde mit
seinem Bruder Johann Franz , Domherrn zu Eichstätt , im Jahre
1726 in den Neichsgrafenstand erhoben.

sM , v . M . , Erg , 34 . — Kneschke , Wappen II , — v . Hattsteiu I , 699
u , f . III , Supplem , 147 - 51 , - Sicbmacher , I , 199 , n . 2 , 115 , n , 15,
nennt es II , zu Wangen , — Bucelini stemmst , I , — Freher ' s Theatr,
erud , — Burgermelster , vom schwäb , Reichsadel 243 , — Gauhe I , 1976
u , f , - Zedier XUIX , 756 - 58 , - Tyroff 112 , — Cast , Adelsb , von
Baden , — Gcneal , Jahrb . des deutschen Adels auf 1844 n,f , — Die
Württemberg , Wappenbücher von L, Dorst u , I , A , Tyroff . — Griesinger
S . 1431 . — v , Hefncr , württemb , Adel S . 13 . T . 16 ; Erg . Bd , S , 49.
T , 19. - v . H .s

2 . Alm . Dr . Fr . v . U, , Präsident des Oberlandgerichts zu
Zara , wurde in Folge der Erlangung des Ordens der eis . Krone
1854 in den österr . Freiherrnstand erhoben.

lA . A , Zeit . v . 1854 , — Frhrl , Taschenb . von I863,s

3 . Alm , Dr . I . Franz , Bürgermeister in Graz , wurde
1861 in den österr . Adelstaud erhoben.

sA , A , Zeit, , Dez , 186Ist

Almann , Moriz Johann , Großhändler zu Pesth , wurde
1825 in den ungar . Adelstand erhoben . sE. S .ss

Almen , s , Mühl.
Almcnstein, ein schwäb . Geschlecht , das in dem ehemaligen

unmittelbaren Ritterorte am Kocher seßhaft ist . Im I . 1721
wurde der Reichskammergerichtsbeisizer , früher oldenburg . Reggs . -
Rath Joh . Schuhmacher aus Ulm in Schwaben von den Reichs -
Vikarien mit v , U , in den Adelstand u . im I , 1737 von K , Karl  VI.
in den Freiherrnstand erhoben . Sein Sohn Frhr . v , U . ward 1749
Hofrath zu Zelle und 1751 OberappellationSrath daselbst,

sv . dem Knesebeck, — Taschenb , der frhrl , Häuser auf 1853 , — Grote,
Hanno » , Wppb . L . 6 , — Bernd , Taf , XUVIII , 96 , — v . Ledebur III.
S , 43 , 353 , — v . Hefner , preuß , Adel W, 68 , Taf . 83 , — Kneschke,
Wappen I . - Zedier XUIX , 769 , - v , H .s

1 , Almcr , Daniel , wurde am 25 . Jan . 1659 in den böhm.
Adelstand erhoben , sv . H .ss

2 . Almcr v . Almciihcimb, Daniel , Beamter in Breslau,
wurde 1645 geadelt . sR. T - A . R .s

si Alncr  oder  Culncr v , Dieburg,  ein rheinländisches,
schon im  I . 1239  vorkommendes , aber am Ende des  18.  Jahr¬
hunderts erloschenes Geschlecht . sZedler VII , 846 , — Humbracht,
Tab , 162 n . ff . — Biedermann , Odenw . Tab , 252 , — v , Hattstein I.
S , 692 - 6 . — Siebmacher I . 195 . n , 1 , — v , Meding II , n . 919 . —
v , H . s

1 , Ulrich , Doktor Johann , kurpfälz . Rath , erlangte 1618
den Adelstand. sR . T . A. R . ŝ

2 . Ulrich , Karl , Salzamtshändler zu Linz , erhielt 1623 die
Adelöwürde. sR . T , A . R .ss

2 . Ulrich v , Alrichsthal - Der k. k. Kreiskommissär Franz U-
wurde 1798 mit obigem Beinamen in den galiz . Adelstand er¬
hoben.  sv.  Hefner , galiz , Adel S , 39. T . 33,s

4 . Ulrich v . Alrici. Der Konzipist bei dem k, Amte zu Glatz,
Joh , Warmund U, , wurde im I . 1791 mit v , U , in den Reichs-
Adelstand erhoben und derselbe am 15 . Dez. 1795 bestätigt.

sM . v , M, , Erg , 476 , — v , Ledebur III . 44 , — v , H .s
Nrici , s . Pharamond und Ulrich.
Alscnhcimer u , Alseicheinib , Martin Kourad , oberungarischer

Bcrgwerkseinnehmer, wurde 1631 geadelt . sR . T , A . R . s
Alshagcn , ein Mecklenburg , u . pommer '

schcs Geschlecht,
das im Jahre 1245 schon vorkommt, das anfangs Krabe oder
Krabbe geheißen haben soll , und das sich später von dem Ritter-
Size dieses Namens genannt haben mag.

sJndex  nobil . Megapol,  p , 65, — Gauhe  I , 1216 . — v . H .s
Alsuigcr , ein thüringen '

sches , im 15 . Jahrh . bekanntes
Geschlecht-

sMüller 's sächs, Annalen  34. — Zedier  XUIX, 879 , — v , H.s
-s Alstcdt , ein thüringen '

sches , im 12 . Jahrh . vorkommendes
Geschlecht. Es ist davon Konrad de U . dadurch bekannt geworden,
daß er ansehnliche Güter den Benediktinern zu Saal seid , mit
Einwilligung der Grafen von Schwarzburg , dem sie zu Lehn
gehörten , schenkte , worüber das Diplom bei Schamel , vom Kloster
Saalseid S . 153 , ohne Datum steht.

sZedler XUIX . 871 . — v.  H .s
Ulster v . Aoscnthal, sTyroff I . 98 .s
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1- Attzberg , » . d . (Ultzbergcn ) , ein erloschenes adl. Patrizier-
Geschlecht in Erfurt - fv . Zcdlitz .ss

Alversheim , s . Schraß.
st Arnbach, ein Hess. Geschlecht, das im I . 1239 schon in Ur¬

kunden vorkommt . sKuchenbecker , Annal . Hass . Coll . 4 . p . 262 . — Zedier
XUIX . 949 . — v . H .s

-jNmbschcidcn, ein rhein . Geschlecht, verschieden von den kö ln.
Unbescheiden.

sFahne I . 432 . — Bernd , Taf . UXXI . 242 . — v . Ledebur III . 44 .1

Amgeldcr , Angcltcr v . Deissciihausc » , eine pfalzbayerische
und schwäbische freiherrliche , früher ulmer Patrizierfamilie,

aus der Joh.  U.  im  I . 1272  zuerst als Stifter des Karmeliter-

Klosters zu Eßlingen vorkommt . Kristof  U.  wurde  1562  in

den Freiherrnstand erhoben . Schon  1386  erscheint die Familie als

adlich . sCast , Adclsb . v . Württemberg . — Die württ . Wappcnbücher
von L . Dorst u . I . A . Tyrofs . — Griesinger t433 . — v . Hcfner , württ.

Adel S . 13 . Taf . 16 ; bayer . Adel im Erg . Bd . S . 29 u . 40 . Taf . 19 . —

v- H - — Kneschke , Wappen II . — 'Lucelini stemmat - I - — v . Hattstein
III . 538 — 41 . — Ganhe I . 1977 . — Zedier XUIX . 974 . — Siebmacher
1. 209 . n . 8 . III . 112 . n . 7 , welche beide Wappen von einander etwas

verschieden sind , und von denen v . Meding , II . n . 911 , nur das zweite

aufführt .s

Auchöfcr v . Frankciiläm . Der Hauptmann Niklas U . wurde
im I . 1817 mit v . F . geadelt . fM . v . M . 277 . — v . H .sj

Amiatamski , Umiastowski , eine ostpreuß . adliche Familie,
welcher die cosack ' schen Güter gehören . Wappen : Roch II-

fv . Zedlitz . — v . Ledebur III . 44 .s
Aminski , ein poln . Geschlecht , welches in der Provinz Posen

begütert ist. fv . Ledebur  III . 44 . ĵ Wappen : Cholewa . Hat
auch Besizungen in Westprcußen . fv . Zedlitz .jj

-f Ummcnborf , ein altes schwäb . Geschlecht auf der gleich¬
namigen Burg im Württemberg . O . A . Biber ach . Im I . 1365
lebte noch Konrad v . U . fGriesinger 1432 .sj

1 Animcrstcdc . HenricuS de U . , miles , testis in einem Brief
des Heinrich v . Heldrungen für Walke nried 1289.

fllrk . Buch für Niedres . II . 330 .s

Umstadt,  s. Wambold.
Anbilbc , eigentlich li . Ditdc , ein schles. Geschlecht.

fHcnel 770 . — Sinap II . 1089 . — Zedier XIUX . 1139 u . Suppl.
Art . Bilde . — v . H .s

Uiicaas , Unkauf v . Auern . Georg Kristian U . erhielt neben
Wappenbesserung 1762 die rittermäßige Adelswürde mit v . A.

sR . T . A . R .s

Unchristcii , s- Wolf f.
Undcrraüi , österreichisch . Josef v . U . war 1835 Rechnungs -

Offizial bei der k. k. Hofkriegsbuchhaltung und Gottlieb v . U . 1796
Kassaoffizier . Vielleicht einerlei mit Und errein er.

Uiidcrrciner. Der oberösterr . Landschaftsbeamte Mathias
Kristof U . v . Meyssing erhielt im I . 1798 die Adelsbestätigung
mit Weglassung des Prädikats M . und Annahme des Namens U.
Mathias Kristof U . , der oberösterr . Landschaftskanzlei Offiziant,
war 1689 geadelt worden.

fN . T . A . R . - Kneschke , Wappen IV . — M . v . M . , Erg . 476.
- v . H .s

Undorfcr , Mathias , gräslich harrach '
scher Sekretär, wurde

1662 geadelt . fN . T . A . R .s
Undorffcr. Der Major Karl U . wurde im I . 1773 geadelt.

fM . v . M . , Erg . 476 . — v . H .s

st Uncrtl , eine im 17. Jahrh . geadelte Bcamtenfamilie in
Bayern , aus welcher Einer knrfürstl. Kanzler war.

fZedler XIUX. 1230 . - v. H .s
Unsricd , ein uraltes schles. und märk . Geschlecht , das sich

nach Brandenburg gewendet hat . Einer von ihnen schenkte
sein Gut Bohnendorf der Kirche zu Sagau mit Vorbehalt
des Schultheißgcrichts , daher der Name Scultctus auf seine
Abkömmlinge übergegangen, die sich dann Scultetus v . U.
hießen , und kommt Konrad S . v . U- im Jahre 1324 zuerst vor.
Der geh. Kammerrath S . v . U . erhielt am 24 . Nov . 1678 Re¬
uovation und Konfirmation seines Adels vom römisch - deutschen
Kaiser und am 18 . Juli 1699 die kurfürstl. brandenburg ' sche
Bestätigung . fSinap I . 1009. II . 1089. — Nov . litcrar. Germ.  1706.
S. 97. - Zedier  XIUX . 1289 - 91. — Ganhe  I . 1650. - v. Zedlitz.
— v . Ledebur III . 44 . — v . H .s

1 . Ungar , Josef , östcrr . Major bei der Artillerie , wurde
1852 geadelt.  fOestcrr. Milit . Schemat . v. 1853 .s

2 . Ungar v . Löwciifttd. Johann U . wurde am 29 . Mai 1573
von K . Mar. II.  geadelt und dieses am 29 . Mai 1597 von Kaiser
Rudolf  II.  bestätigt. In Schlesien , fv . Ledebur  III.  44 . n. Ill .ss

3 . Ungar v . Aaab , ein böhm . Geschlecht , ans dem im Jahre
1737 Franz Leopold U . mit dem Beinamen v . R . in den böhm.
alten Nitterstand erhoben und am 6 . März 1737 präsentirt , und
Joh . U . v . R . , Thcresienordensritter und Hauptmann , im Jahre
1764 Freiherr wurde. fZcdler XIUX. 1381. — M . v . M. 91;  Erg.
S. 219. — v.  H .s

4 . Ungar , Unger v . Walllumi , Edler v . Mtcrslmrg . Die Brüder
Ernst Jgnaz und Kristian Ferd . U . wurden im I . 1791 böhmische
Ritter , und der Erstere am 5 . Nov . 1798 mit v . W . und Edler
v . R . alter Ritter. fM . v . M . , Erg . 219. - v.  H .s

Ungarschiih , s . Berchtoldt . — Ungclter , s . Umgelder.
1 . Anger , eine braunschweig , adliche Familie , deren An¬

Herr der braun schweig , geh. Justizrath Joh . Friedrich U . war,
welcher per Dipl . Cacs . de dato 8 . Jan . 1776 geadelt wurde.

fv . dem Knesebeck. — Grote , hannöv . Wppb.  17.  5 . — v . Ledebur
III . 44 . n . I . unter Ungar . — v . H . — Kneschke , Wappen I . —
v. Hcfner , hannöv . Adel S . 28. T . 32 . — Braunschwcig . Anz . v . 1776.
— v . Wolframitz , Verzeichniß .s

2/Ungcr . Der StabSkirurg Franz Karl U . wurde im Jahre
1789 geadelt . fM. v. M . , Erg . 476 . — v . H .s

3 . Anger v . Löwcnberg . Der mähr . Kamcral - und Kriegs-
ZahlamtSkassier Franz Anton U . wurde im I . 1794 mit „ Edler
v . L . " geadelt.  fM . v . M . , Erg . 477 . — v . H .s

Anger v . Ztcrnbcrg , s. Sternberg.
1 Angerathen , ein schles. Geschlecht , welches im Fürstenthume

Jauer seßhaft ist , und 1387 , 1414 in Licgnitz vorkommt.
fSiebmachcr I . 70 . n . 2 . III . 67 . n . 5 . — v . Ledebur III . 44 . — Lucä,

curieus . Schles . 976 . — Sinap I . 1010 . II . 1089 . — Spener , op . her-
— v . H .s

Aiigcrhoffcr, österreichisch . Maximilian v . U. war 1835
k. k. Generalmajor und Brigadier in Vinkovcze.

Angcrswcrth , s . Schönowitz.
Anghvärls , ungarisch . Georg v . U . war 1857 Feldpredigcr

beim 5 . österr . Hus . Regiment.
Ungleich , Hanns und Nikolaus , Gebrüder , aus den östcrr.

Erblanden , erhielten 1621 die Adelswürde . fR . T . A . R .jj
Angnad v . Wciscnmolss. Erst hieß dieses seit dem Jahre 1646

reichsgräfliche , ursprünglich fränk . Geschlecht W . , als aber die
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Frau des unruhigen Tnrpinus v . Scachen stein unter Herzog
Ulrich von Kärntheu Heinrich III,  v . W . diente , diesen für ihren
Gemahl mehrmals um Gnade gebeten und daher das Wort „ Un¬
gnade " ausgesprochen hatte , nannte man diesen W . „ U . u . W . " ,
welcher Name der Familie verblieb , bis David U . u . W . 1646
Reichsgraf und von ihm der alte Name W , wieder allein ange¬
nommen wurde. ( !!) Früher schon , im I , 1462 , schrieb sich Joh.
U . v . W, , Kaiser Friedrich's III.  Kammermeister , dem dieser das
Schloß Sonneck zu Lehn gegeben hatte , auch Freiherr v . S.
Sie kamen aus Franken nach Kärnthen und nach Oester¬
reich. Seit dem 14 . Jan . 1658 hatten sie das Obcrsterbland -
Hofmeisteramt in Oesterreich ob der Enus . Auch sind sie
Erbschenken des Stifts Passau . Landständisch in Krain 1552.

sFrankenberg , curop . Herold I . 1718 . — Zcdler X ! IX . 1550 — 57 . —
Valvasor , Ehre des H . Krain II . 346 . 46 ! — Sagittar , gleich . Hist . 426.
Spencr , Hist . insign . p . 545 - Tab . 24 . — Prevenhueber , Annal . Styr.
p . 249 . 250 . 256 . 258 . 341 . 347 . — Jmhof , notit . proc . Jmp . Lid . VII.
c. 17 . — v . Hoheneck II . 766 — 82 . — Calini Theatrnm geutis Weisscn-
wols . 1675 . — Ailgcm . gen . Hdb . I . 897 u . f . - Ganhe I . 203l - 84 . —
Kneschkc,Grafenh . 11. 654 . — Hübner III . T . 667 — 69 . — Brandis , tiroler
Ehrenkr - n . 64 . — M . Dresser ' s Chronik des Geschlechts . Leipzig , >602.
Durch ! Welt I ! 49l . V ! 12. - Siebmacher ! 20 . n . 7 . V ! 12 . n . lv.
— v . Meding III . n . 875 . — Genealog . Tascheub . der Grafen . 1826.
S . 136 . — Hartmann

' s Sammlung . — Vehse , Gesch. des öfterr . Hofes
u . Adels III . 28 , erkennt den Ilugnad kein Alter zu . — v . Hcfner,
krainer Adel S . 2l . T . 20 . - v . H .s

Aniliticzki) , ungarisch . Ferd . Frhr. v . U . stand 1357 als
Kadet im 37 . österr . Inf . Regiment.

Unicrziscki , auf Sied lein in im Großherzogthnm Posen.
Wappen : Jastrzembiec . sv . Ledebur III . 45 .s

Ankrccht v . Ankrcchtsbcrg , in Oesterreich u . d . Enns be¬
stellter Weispott , erlangte 1636 ein Adelsdiplom. sR . T . A . N .s

ß Unimis v . Altciikuscn , ein um 1566 abgestorbenes schwä¬
bisches Geschlecht , seßhaft bei Hall . Sein Schild war von G.
und Schw . gcvicrtet und gezackt.

sCrusius , schwäb . Chronik ! 803 . — Siebmacher ! ll6 .s

i Unna , ein der Grafschaft Mark angehöriges , wahrschein¬
lich zu Anfang des 17 . Jahrhunderts erloschenes Geschlecht , welches
schon 1148 vorkommt, sv. Steinen , westfäl. Gesch . XXXVIII . 2 . —
v . Ledebur II ! 45 . — Krcmer , akad . Beitr - 1 ! 2l9 . 220 .s

Anold . Der Senator Johann Jakob U . in Memmingen
erhielt vom Kurf . Mar . Josef II!  am 14. Sept . 1745 ein Adels-
Diplom . sv. Hefncr , daher . Adel S . 120. Taf. 147;  Erg.  Bd . S . 40.
T . 19 . — Kneschke , Wappen IV . — v . Lang 375 . — v . H .s

i Anova . Lupoldus de U . in schaffhaus . Urkunden.
Unruh , Unrug , eine adliche , theils freiherrliche , theils gräf¬

liche Familie , die zuerst , und zwar schon im I . 1169 , in Polen
dann in Böhmen und in der Lausitz (1364) , in Schlesien
(1461 ) u . in der Mark Brandenburg , 1657 zulczt in Sachsen
vorkommt . Der Oberst Joh . Will) , v . U . wurde am 14 . Januar
1719 in den böhm . alten Freiherrn - und der geh . Rath Kristof
Frhr . v . U . im I . 1745 in den Grafenstand erhoben . Auch in
Württemberg ließ sich in neuester Zeit — 1836 — ein Spröß¬
ling dieses sehr weit verbreiteten Geschlechts nieder. Dem Kom¬
mandeur und Major des 8 . Kür . Regiments , Hanns Aug . v . U . ,
ist 1847 vom König von Preußen die Freiherrnwürde verliehen
worden unter dem Namen v . U . - Bomst und zugleich ist dem
zweiten Sohne des Majors v . U . , Hanns Alfred Otto Hermann,
gestattet worden , den Namen und das Wappen des im Mannö-
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Stamme erloschenen adl . Geschlechts v. Wiedel mit den seinigeu
zu vereinigen und sich v.  U . , genannt v . W >, zu nennen und zu
schreiben . sTaschenb . der gräfl . Häuser auf 1639 u . f . u . 1842 u . f . —
Dipl . Jahrb . für die preuß . Staaten . 1843 . S . 280 . — E . S . — Die
Württemberg . Wappcnbücher von L. Dorst u . I . A . Tyroff . — v . Zedlitz.— Frhr ! Tascheub . für 1857 . — v . Hcfner , preuß . Adel S . 30 . T . 34°
S . 68 . T . 88 ; württ . Adel S . 4 . T . 5 . — v . Ledebur II ! 45 . 353 . —
Kneschke , Wappen I ! — Sinap ! 1010 . I ! >090 - 92 u . dessen Olönogr.
— Siebmacher ! 55 . n . 6 . 89 . n . 6 . 166 . n . 14 . — v . Meding II!
n . 876 . — Grosser 's lausitz . Merkw . — Niesieski , Kor . Polska IV . —
Zedier X ! IX . 1947 — 57 . - Ganhe ! 1977 — 79 . I ! 1218 — 22 . —
Lucä , schles . curieuse Denkw . — M . v . M . , Erg . 110 . — v . H .s

Allseitig v . llcissensels . Der Verpflegs - Rechnungsführer beim
Drag . Regiment „ Prinz Zwcibrückcn "

, U . , wurde im Jahre 1777
mit v . R . geadelt . sM . v . M . , Erg . 477 . — v . H .s

Antcrlicrgcr. Der Generalmajor w . Leopold v . U . wurde im
Jahre 1794 in den Freiherrnstand erhoben . sM. v . M . , Erg.
S . 116 . — v . H . s Vergl. Unterpcrger.

Antcrdorsser , Kaspar , ans den kais. Erblanden , wurde 1622
geadelt . sR . T . A . R . s

Anterhochcr , Hanns , Buchhalter in Zips , erlangte 1589 den
Adelstand. sR . T . A . N .s

Anteriicjsclliach , s . Stürmer.
Antcrpcrgcr , Lorenz , österr . Beamter , erhielt 1646 die Reichs-

Adelswürde. sR . T . A . N .s Vergl . Unterberger.
Aiitcrrichtcr v . Acchtcntha! Im I . 1575 erhielt die Familie

einen Wappenbrief und der österr . Reg . Advokat und Viertels -
Vertreter an der Etsch , Krist. Valentin U >, am 27 . Nov. 1732
einen Adelsbrief mit dem Beinamen v . N . Der österr . Vice-
Präsident des Appcllationsgerichts für die Küstenländer , Fr . U.
v . Unterrichter , wurde 1846 in den Freiherrnstand erhoben.

Der Name mag dadurch entstanden sein , daß die von den
Bischöfen von Trient dem Orte Kaldern gcsezten Nichter wieder
Unterrichter ernannten , welche Stelle um 1415 eine Familie , deren
Namen man übrigens nicht kennt , durch mehrere Generationen be¬
sessen und dann den Amtstitel als Familiennamen auf ihre Nach¬
kommen verpflanzt haben soll.

sTaschenb . der frhr ! Hänser auf 1848 . — v- Hefner , tiroler Adel
S . 18 . Taf . 2l ; daher . Adel S . 6l . Taf . 65 ; Erg . Bd . S . 20 u . 26 . —
Kneschke , Wappen 1 ! IV . — v . Lang 576 . — M . v . M . , Erg . 477.
— v . H .s

Antcrstcnümch, s. Widmann.
Aiitschossski ) v . Föwcnstaiiim . Der rechnungssührcude Rittmeister

U . beim blankenstein . Hus. Regiment wurde im I . 1795 mit
„Edler v . L . " geadelt . sM . v . M . 277 . — v . H .s

Alchen , Gebrüder , wurden 1629 geadelt . sN . T . A . R .s
Aiiukw v . Aradgrad. Georg Ritter v . U . , Hauptmann beim

Inf . Reg . Nr . 6 , erlangte 1854 den Freiherrnstand mit v . A.
sOesterr . Militär - Schematismus  von  l854 .s

f Anvcrfichrt , eine alte halberstadt '
sche Familie , die sich

des Prädikats „ von" nicht bediente . K . Karl V . ertheilte im Jahre
1544 dem branden bürg . Kanzler Mathias U . und K . Leopold
am 14 . Febr . 1699 dem kurbraudenburg . Minister U. Kanzler
Joachim Martin U . den Adelstand, welche leztcre Standeserhöhung
der Kursürst von Brandenburg am 13 . Sept . 1699 bestätigte.

sGauhe I ! 1212 . — Köhne , Samml . — v . Zedlitz . — v . Ledebur
III . 45 . 353 . — Preuß . Wppb . IV . 79 . - v . H .s

Aiuicrzagt , eine freihertliche, nachher gräfliche Familie in
Oesterreich u . Steyermark , welche wahrscheinlich von Wolf U.
herstammt , der K . Maximilian 's I! Hofkanzler und von bürge»



112 Unv — Urb

licher Abkunft war . Ferd . Jgnaz v . U . , k. Kämmerer - c. , wurde
im I . 1714 in den Grafen - und 1746 in den Reichsgrafenstand
erhoben. fGauhe  I. 1979, — Vehse , Gesch . des östcrr, Hofes u, Adels
II . 269 . — Zedier XUIX . 24kl . — Schmutz IV . 242 . — M . v . M . ,
Erg. 34 . — Siebmacher I - 33. n. 8 . — v . H.f

Fahne , II . 167 , führt gleichfalls eine Familie dieses Namens
an , welche im Herzogthum Westfalen ansässig war ; sie führte
einen doppelten Adler im Schilde , erscheint 1263 und möchte er¬
loschen sein.

UmicrMt , Nittergutsbcfizer auf Eisdorf in Schlesien, Haupt¬
manna . D . , erlangte 1361 den preuß . Adel.

fA . A . Zeit . , Okt . l8Kl .s

Unmrth , Unwerdt , eine frhrl . schlcsische , auch in Böh¬
men begüterte Familie , die irrig mit der auch schles. Familie
Un würde verwechselt wird . Im I . 1440 werden sie zuerst er¬
wähnt . Der Frhr . Jgnaz v . U . wurde im I . 1764 Graf.

fSinap I . 1913 . II . 1992 . — Gauhc 1. 1979 . — Lucä , schles . curicuse
Mcrkwürdigk . 1869 . — v . Ledebur III . 46 . — v . H . — Kncschke,
Wappen III . — Zedler XlllX . 2499 u . f . — M . v . M . , Erg . 34 . —
Siebmacher I . 53 . n . 7 . — v . Meding I . n . 895 . — Tyroff , Wappenw.
II . 2k8 .s

Unwürbc , eine alte schles ische , aus der Oberlausitz stam¬
mende Familie , wo ihr gleichnamiger Stammsiz gelegen , und die
von denen v . Nu Werth ganz verschieden ist . Im Jahre 1413
kommt zuerst Friedrich U . als Minister Herzog Ludwig's zu
Brieg vor.

fSinap I . 1913 u . f . II . 1993 . - Gauhe I . 1979 . — Zedier XllIX.
S . 2569 u . f . — v . Meding I . n . 896 . — v . Ledebur III . 47 . — v . H.
— Kncschke , Wappen Ill .s

Unwnrth . Johann Karl v . U . wurde im I . 1702 in den
böhm . alten Freihcrrnstand erhoben . sM . v . M . , Erg. 110 . —
v . H .) Möchte wol Un würde heißen sollen.

Unzelinaiin v . Franfecky . Der k. preuß . Obcrlieutcnant Karl
Friedrich U . wurde 1833 mit v . F . in den Adelstand erhoben.

iE . S . s
Ungcr,

^
Julius Heinrich , in Westfalen , wurde 1768 in den

Adelstand erhoben . fSiebmacher , Suppl . IX . 39 . — v . Drevhaupt,
Taf . XXX . - v . Ledebur III . 45 .)

ch Upplcglchcr, eiu ansgestorb. lüneburg . Patriziergeschlecht.
fBüttncr , Anh . X . — Lüdersen ' s Sammlung . — v . H .)

Uracca , kroatisch und dalmatisch . Josef Frhr . v . U.
stand 1857 als Hauptmann im 31 . österr . Inf . Reg . Möchte
wol einerlei mit Uraka sein.

1 . ch Urach , alte schwäbische Grafen , deren Stammvater
Egino I . (der mit den Grafen v . Pfullingen und v . Achalm
ein und dasselbe Geschlecht bildete , das die ganze Gegend beherrschte)
im Jahre 889 von dem deutschen König Arnulf große Güter im
Alp - und Breisgau bekam und sehr mächtig wurde. Die
Grafen v . U . waren Rcichöerbjägermeister, daher das Wappen bei
Siebmacher , II . 21 , das ihrige sein mag . Im Jahre 1260 starb
das Geschlecht aus und die Grafschaft kam durch Kauf u . Tausch
an Württemberg.

(Griesinger 1455 . — Crusius , schwäb . Chronik II . 454 .)
2 . ch Urach. Mit den alten Grafen v . U . ist ein Edeln-

Geschlccht nicht zu verwechseln , welches die Truchsesscn v . U . waren.
Sie waren Dienstlcute der mächtigen Grafen v. U . und hatten
wahrscheinlich ihren Siz auf oder in der Nähe des Schlosses und
der Stadt Urach . Sie theilten sich bald in verschiedene Zweige,

die sich nach ihren Bcsizungen schrieben , als : v . MagolSheim,
v . Ringingen , v . Stöffeln , v . Bichishausen u . v . Sal-
man dingen . Das Geschlecht erlosch zu Ende des 15 . Jahr¬
hunderls , nachdem die Truchsesse lange vorher Dicnstleutc der
Grafen von Württemberg geworden.

fv . Hefuer , -f schwäb . Adel S . 15 . — Griesinger 1459 . — Crusins,
schwäb . Chronik I . 993 .)

3 . s- Urach. Karl Wilh . Meyer , Lieutenant vom Füsilir-
Bataillon „ v . Ernest "

, wurde mit Beilegung des Namens v . U.
am 3 . März 1791 in den preuß . Adclstand erhoben . Er war
aus Braunschweig gebürtig , mit einer Gräfin v . Bünau
verhcurathet und starb am 6 . Mai 1798 ohne Nachkommen.

fv . H .)

4 . ch Urach. Dieser Name wurde deu in morganat . Ehe er¬
zeugten beiden Töchtern des Herzogs Heinrich von Württemberg
beigelegt , als dieselben um 1820 in den Grafenstand erhoben
wurden.

Uraka . Der k. k. Kämmerer Frhr . v . U . war 1796 Ajo bei
den jüngsten Erzherzogen von Oesterreich . S . Uracca.

(Wiener Adreßbuch v . 1796 .)
Uraiiianiil . Der zengg '

sche Landfändrich Lukas U . wurde im
Jahre 1728 mit „ Edler von " in den Neichsritterstand erhoben.

sM.  v.  M . , Erg . 219. — v.  H .)
Urais , ungarisch . Valentin v . U . war 1835 Substitut bei

der szathmarer Gespanschaft.
1 Urbach , Aurbach , ein Herrengeschlecht , das zuerst 1181

vorkommt und in der Mitte des 16 . Jahrhunderts erloschen ist.
sv . Hefner , 1 schwäb . Adel S . 16 .)

Urbach , s. Beckers.
1 . Urban . Der Unterlieut . Franz U . wurde 1818 geadelt.

fM . v . M . , Erg . 477 . — v . H)
2 . Urban . Der k. k- österr . Generalmajor Karl U . wurde

am 31 . Aug . mit dem Freihcrrntitel in den Adclstand erhoben.
fFrhrl . Taschenbuch v . 1857 . )

3 . Urban v . Montcfantana. Der k. k. österr . Marincverwal-
tungsosfizial C . U . , Ritter des Ordens der eis . Krone , wurde
1861 mit v . M . in den Ritterstand erhoben.

fA . A . Zeit . , Febr . 1861 .)
4 . Urban v . Schmabenan. Der mähr . Appellationsrath Franz

U . wurde im I . 1308 mit v . S . geadelt.
fM . v . M . 159 . — v . H . - Kncschke , Wappen III .)

Urbann v . Steinhaufen . Matthaus Jgnaz U. wurde im Jahre
1734 mit v.  S . in den böhm . Adelstand erhoben.

fM . v . M . , Erg . 477 . — v . H .)
Urbanowitz , auf Szumowen in Ostpreußen . W . : Labendz.

fv. Ledebur III. 47 .)
Urbanowski , begütert im Großherzogthum Posen . Wappen:

Pruß  I.  sv . Ledebur  III.  47 .)
Urbanski , galizisch . Nikolaus v . U . war 1796 Präsident

der k. k. Landrechte zu Lemberg - (Wiener Adrcßb. v . 1796 .)
Urbänisi , ungarisch . Florian v . U . war 1835 k. Siegel-

Verwahrer zu Ofen.
Urbas , österreichisch . Franz v . U . war 1835 Amtsschreiber

beim niederösterr. FondSgut Schloßhof.
Urbich. Der Neichshofrath Johann Kristof v . U . wurde im

Jahre 1705 in den Reichöfreiherrnstand erhoben . Er war früher
dänischer , dann russ . Gesandter in Wien.
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sVehse , Gesch . des österr. Hofes u . Adels VI . 186. — M . v . M . ,Erg. >>9 . v . H .s

f Ardc» , ein ausgestorb. lüneburg . Patriziergcschlecht.
sBütlner , Anh . X . — Lüdcrsen' s Samml . — v . H .s

st Arendorff , eine alte böhm . Familie , die aus dem Elsaß
stammt und deren Stammreihe mit Adam U . im I . 1365 beginnt.

sHerzog ' s clsass. Chronik 274 . — Seifert 's Stammtafel o . d . Familie,1724 . welche von der k. geh . Hofkanzlei revidirt n . approbirt worden
sein soll l?) . — Ganhe II . >226 n . f. Anh . 1891 . — v . Hs

Ilrff , Urs , ein Hess . Geschlecht , dessen Stammschloß in
Ilnterh essen am Schwalmstrome gelegen ist . Sic werden zuerst
im I . 1175 erwähnt.

sSicbmacher I . >49 . n . 7 . — v . Meding III . n . 877 . — König 's
Adelssp . — Ganhe I . >397 . — Zedier U . >528 . — v . Ledebur III . 47.
— v . Hefncr , Hess. Adel S . 25 . T . 32 . — Kneschke , Wappen I . — v . H .s

Urlaub.  Der Hauptmann bei dem kursächs . Chevaurleg . -
Regimcnt „ Prinz Weimar "

, Heinrich Ludwig U . , wurde am
11 . Sept . 1796 unter dem kursächs. Rcichsvikariat in den Reichs -
Adelstand erhoben , sv . Bcust, sächs. Staatsanz . Heft I . — Tyroff II.
Taf. >89. — v.  Ledebur Iii . 47 . — Sächs . Wppb . IV . 94. — v.  H . —
Kneschke , Wappen I .s

Arli . Der Oberstlieut . Heinrich Mathias U . mit seinen drei
Vettern Josef Franz , Johann Adam und Gotthard U . wurden im
Jahre 1726 geadelt. sM . v . M . 277 . — v . H .s

1 Arlspcrg,  auf Kotzi argen in Lithauen . Wappen?
so . Ledebur III . 47 . 1

Arm , ungar . - österreichisch . Franz v . Arm war 1357
Plazmajor zu Essegg.

Arnicnyi de Gadcui , ungarisch . Josef U . de E . war 1796
oberster Graf zu Bacs . sWiener Adrcßb. v . 1796 . )

st Armiller aus Leutstetten und Fraschaulcn. Joh.  U . , fürstlicher
Rath , hat  1565  das zerstörte Schloß Leutstetten am Würmsee
aus den Steinen der Burg Kaiser Karl 's des Großen , der sogen.
Karlsburg , neu aufgebaut und Edelmannsfreiheit darauf erhalten,

sv . Hcsner , st bayer . Adel S . 26 . T . 22.s
Ars de Margina,  Ritter,  k . k. österr . Oberstlieutenant , des

Maria - Thcrcsienordens Ritter , wurde  1862  in den Freiherrnstand
erhoben. sA . A.  Zeit . , März  1862 .)

st Arsliach , fulda '
sche , schon i . I . 1345 vorkommende Vasallen.

sSchannat , Client . Fuld . >77. — v.  Meding II . n . 9 >2. — v.  H .s
Arsch, s . Yrsch.
st Arschcnbcck , Ursenbeck , Ursenpeck , ein gräfl . Geschlecht , das

erst in Bayern , dann seit dem I . 1456 in Steh ermark be¬
gütert , zwar mit Kristof David I . Gr . v . U . im I . 1636 aus¬
starb , aber in der Nachkommenschaft des von Kristof David II.
mit kais . Einwilligung im I . 1698 adoptirten Franz Kristof Fer¬
dinand Grafen v . Massini , seiner Schwester Sohn , unter dein
Namen v . U . u . M . noch blüht und das Erbstäbelmeisteramt in
St eycr mark seit dem I . 1579 bcsizt. UebrigenS waren Fried¬
rich und Philipp v . U . schon im I . 1165 auf dem 16 . Turnier
zu Zürich . Die frhrl . Würde erhielten sie im I . 1666 und am
11 . Febr. 1632 die Grafenwürde . Ein Auszug aus dem Grafen-
Diplom nebst dem Wappen in Kupfer steht in Zedier, Ick . 519 —26.

sWurmbrand , Collect, geneal . hist . 323 . — Jmhof , notit . proc. Jmp.
Mantiss . 334 . — Bucelini stemmst . III . — Gauhe I . >999 . — Zedierbl . 516- 39 . — Spener , Tab . 24 . 557 . — Bartschen ' s Wappenb . —
Sicbmachcr I . 79. n . 5 . IV . 5 - 6 . — W . Hund , bayer . Stammb . 346.^ v. Meding III . n . 878 . — Hartmann 's Samml . — Taschenb. der
gräfl . Häuser auf 1344 u . f . — v . Hefner , krainer Adel S . 29 . T . 2 > ;
görzer Adel S . 31 . — Kneschke , Grafenhäuser . — v . Hs

Stammbuch des Adels in Deutschland. IV.

Ursel u . Hobockc, eine rheinländische , nachher brabanter
Familie , deren Stammgut das gleichnamige , im Mainz '

schen ge¬
legene Städtchen gewesen sein soll und welches von K.  Ferd . III.
im I.  1638  den Ncichsfreihcrrnstand erhalten hat . Die Familie
hat späterhin in den Niederlanden den Grafen - u . Fürstentitel
erlangt . sM . S . — Gryph , vom Ritterorden 82 . — L 'crection de
toutcs lcs terres et familles du Brab . — Ganhe I . >997 . — v . H .s

st Arscndors. Edelleute dieses Namens saßen in dem gleichna-
namigen Dorfe im O . A . Saulgau und sind schon früh abge¬
storben . sMone .)

Arscnsolic » , s. Thünefcld.
1 . Arsuii , Orsini . Der U . oder O . gibt es drei , welche ver¬

schiedene Beinamen führen , wie folgt. Alle stammen von den ersten
U . oder O . aus Italien her. Wegen des im I . 1156 zu Rom
entstandenen großen Aufruhrs flüchteten Vitellus und Nikolotus
nach Deutschland u . Ungarn . Leztcrer pflanzte seinen Stamm
im Herzogthume Krain fort und nannten sich seine Nachkommen
U . v . Blagay ; Ersterer ließ sich im Hcrzogthum Kärnthen
nieder , von dessen Söhnen Einer AnHerr der ausgestorbenen U.
v . Nosenberg in Böhmen war.

sLucä , Grafensaal 88 . — Gauhe I . 2991 . — v . Ledebur II . 319 . —
v . Hefncr , hoher Adel S . 23 . — v . Meding III . 692 u . f . — Geneal . -
histor- Hdb. 65. Jahrg . >827 . — Spener , hist. insign . 559 . — Hopf,histor . genealog. Attas 421 . — v . H .s

2 . Arsuii v . Dlagaq , Blaggay . Nikolot U . , der und dessen
Nachkommen in Ungarn von K. Bcla III.  unter andern Go-
richia und Wodicha erhalten hatte , nannte sich erst nach diesen
Bestzungen; als er aber im I . 1249 daö Schloß B . in Kroa¬
tien erbaut hatte , nannte sich das Geschlecht von diesem U . v . B.

sBucelini stemmst . II . 232 . — Valvasor , Ehre des H . Krain . —
Hübncr III . 849 u . f . — Gauhe I . 2992 . — Zedier Itt . 549 — 52 . —
Taschenb . der gräfl . Häuser auf 1849 u . f. — Geneal . Jahrb . des deut¬
schen Adels auf 1847 u . f . — v . Hefner , krainer Adel S . 5 , unter
Blagay . — v . H .s

3 . Arsini v . Gravi»» . Diese Linie war die vornehmste und
schrieben sich die Glieder derselben Herzoge v . Gravina , Fürsten
v . Solafra , wie dann Philipp Bernhard , der 14 . H . v . G.
(Papst Benedikt's XIII.  Bruderssohn ) , zum Fürsten des päpstlichen
Stuhls und 1724 vom Kaiser in den Reichsfürstenstand erhoben
wurde und den Titel „ Mezza " und daö Prädikat „ Celfisfimus,
nec non consanguineus charissimus "

, das Münz - u . andere Privi¬
legien erhielt. sKrebel 's geneal. Hdb . v . 1763. S . 415 ic . — M. v. M.
S . 9 . - v . H .s

Arsuii v . Aoscnlierg , s. Ursini 1.
st Arsins , ein lütticher vornehmes Geschlecht , welches von

Kaiser Leopold im I . 1679 in des heil . röm . Reichs Ritterstand
erhoben worden ist . sGauhe II.  1228 . — v . H .s

Arsiiuis v . Dar , s . Bär.
st Arslingcii,  ein altes schwäb . Herrengeschlecht , welches 1442

in Deutschland erloschen ist. Das Geschlecht wird  1163  zuerst
genannt und erhielt um  1183  von den Hohenstaufen die Herzogs-
Würde von Spoleto . Den Herzogstitel führten sie nach ihrer
Rückkehr ans Italien fort . so . Hefner , st schwäb . Adel S - 16 . —
Griesinger 714 unter Jrslingen .s

st Arspringcr zu Urspring , salzburger Adel . (Gctheilt , oben
ein Mühlrad , unten 2 Blätter .) N . U . zu N . starb zu Berg¬
ham bei Teisendorf 1626 . sO . S .)

Ursprung . Der breslauer fürstbischöfl . Kammcrrath Fraw
15
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U . wurde im I . 1797 in den Reichs - und 1798 in den östcrr.
Adclstand erhoben , Wappen?

(M , v . M . , Erg , 477 , — v , Ledebur III , 47. — v . H .)

Arthader , Rudolf , Großhändler , wurde 1841 in den österr.
Adclstand erhoben . (M . S .1

Arnski , Severin Mathias , dessen Familie seit 1782 in Ga-
lizicn der Matrikel einverleibt war , wurde 1844 von Kaiser
Ferdinand in den Grafcnstand erhoben . Wappen : Saß.

(v . Hcfner , galiz, Adel S , 39 . T . 30 .)
Argcndawslu , ans Dziurdzcwo in Ostpreußen . Wappen:

Swienczyc . sv . Ledebur III , 47 -1
Asawus , ein böhm , Geschlecht . Albertus Kcudl v . II . war

im I . 1522 Untcrkämmerer in Böhmen.
(Ncdel's schensw, Prag , 177, — Zedier 91 , 893 . — v . H .j

Aschih , s . Wipar.
Usedom , Nsdom , Usedum , Usethumb, eine sehr alte pom¬

ni cr '
sche Familie , welche von der gleichnamigen Insel in der Ost¬

see bei Vorpommern den Namen führt . Im I . 1419 kommt der
Ritter Jarislaus v . U . zuerst vor.

sv . Ledebur III , 47 . 353 . - Bagmihl II , T . XVII . — Micrälius,
Pommer ! . 6 , B . 383 , — Wackenroder, A , u , R , Rügen 318 . — Gauhe
I , 2003 , - Zedier X91 , 854 n . f , — Siebm , V. , 69. n , 4 . — v , HZ

1 Wilberg , eine alte adliche , zulezt freiherrl . Familie , deren
Stammst; gleichen Namens unweit Baden u , dem Rheine gelegen
ist , die aber im I . 1952 mit Friedrich Nichhard ausstarb.

sGauhe II . 1228 . - v . H .j
1 Ast (IM) (Gctheilt von S . u , R -1 , niederbayer . Uradel.

Hcnricus et McngotuS , dicti Vsl , militeS, als Zeugen im Kloster
Osterhofen Stiftbricf 1282 . Dietrich U . 1316 . Haben Obcrn-
dorff (Landau a . d . Isar ) schon um 1499 besessen . Georg U . zu
O . 1499 in der baher . Landtafel. Mathes U . , Pfleger zu Hals,
ist der Lcztc seines Stammes gewesen c . 1589 . (Hund III . 759 -1

1 . Uslar , Ueslar , eine niedersächsische , besonders hanno¬
versche , brannschweig '

sche , hessische u . eichsfcld '
sche Fa¬

milie , aus welcher Hermann und Ernst im I . j1232 in einem
gandersheim ' schcn Lchnbriefe vorkommen . Die v . Uslar ' sche
Familie erhielt 1825 vom König von Hannover die Erlaubniß , sich
v . U , - Gleichen schreiben zu dürfen.

Den Namen II . führt die Familie ohne Zweifel von einem
nachmals zu Afterlehn gegebenen Gute in Uslar . Den Namen
G , soll sie 1211 durch einen Vergleich von  dem Kaiser Otto er¬
halten haben. Die neuen Gleichen sind 1451 von den Gebrü¬
dern Ernst u . Hanns v , U . an Landgraf Ludwig den Friedfertigen
von Hessen für 8949 Thlr. Gl . verkauft worden ; das Dorf
Make n rode 1454  an  ebendenselben . Die Familie hatte früher
gegen fünfthalbhnndert Vasallen. Der König von Hannover hat
1847 den Gliedern der Familie v . U . - G . — als wahrscheinlich
vom vormal . deutschen Herrenstande abstammend — erlaubt , sich
des Freiherrntitels zu bedienen,  so . d , Knesebeck. — v . Zedlitz , Adels-
Lerikon , wo sich eine kleine Abhandlung über das Geschlecht befindet. —
Grote , hannöv , Wppb. 9.  16 , — Mecklenburg, Wppb , — v , Ledebur
III , 47 , — v . Hcfner, - Mecklenburg - Adel S , 20 , T , 19 ; preuß , Adel
S . 68 . T . 88 ; Hess, Adel S . 29, T , 32 ; hannöv , Adel S , 29 , T - 32 . -
Frhrl . Taschenb. v , 1856. — v - H , — Lcuckfcld , Antiq , Poeldens . P . 3.
.— Pfeffinger , Hist, des braunschweig. Hauses III , 276 , — Gauhe I,
S , 2003 - 5 . - Zedier 91 , 870 - 74 , — Seifert '« Genealogie 465 . —
Hciser's Antiq , Kerstlingerod , p , 22 l — 62- — Harenberg , Hist, eccles.
Gandersheim , 1535. — M,  Ch , Spechtcn 's Uslar . Stammbuch  u , Geschl . -
Negistcr der hochadl - altstämm , Junker v , Ilßlar . Hildesheim , 1636. 4,
— Dessen Leichenpred , auf die Gebrüder Tilo und Albrecht , ebend. —
Th . v, Steinmetz,  Leben und Thatcn der Herren v. Usslar,  nebst dessen

Bcschr, der Nittersebasten des Eichsfeldes , Göttingen , 1701 . Fol . —
v , Mcding I , n , 890 , — Müller , im A. A, d , D . 1820 , Nr . 158. —
Lüdersen'« Sammlung . — Zu Friedberg aufgeschw . Stammbaum .)

2. Uslar. Noch findet man eine goölarer Patrizierfamilic
Namens U . , welche vorzüglich auf dem Harze angesessen ist.

sKneschke , Wappen II , — M . S . — v , Hefncr , hannöv , Adel S . 28.
Taf . 32 s

Asovics , vielleicht kroatisch . Joh . Nepomuk v . U . war 1796
k. k. Truchseß. Vcrgl . Uzo vicS , (Wiener Adrcßb . v . 1796 .1

-s Assighcim , Usscnkheim , Usseneckheim, 1 . ein schlcsisches,
sich in zwei Linien theilendcS Geschlecht , davon jede ihr eigenes
Wappen hatte ; 2 - ein im fränk. ehemaligen Ritterkanton Nhön-
Wcrra ehedem begütertes , aber ausgestorbenes Geschlecht . Nach
Salver waren sie mit denen v , Rosenberg Eines Stammes.

(Biedermann , Rh , u . W , Tab . 423 n , f , — Salvcr 224 . 225 , 229
230 . 357 , 527 , - Siebm , 11 . 79 , n , 3 . - v . Meding III , n . 879 . — v . H,^

Assihka , s. Brodanovich,
Ajlarlwwski , Frcyhold - A . , ein in Ostpreußen u . in Pom¬

mern begütertes Geschlecht mit dem Wappen Shrokomla.
(v . Ledebur III , 48 .)

Mcnhoscii , Utenhoven , Uttenhoven , eine in Thüringen , im
Voigtlande , in der Niederlausitz u . in Franken seßhafte
Familie , aus welcher man zuerst einen Lehnbricf des Landgrafen
Friedrich's von Thüringen vom I . 1328 findet , worin ein Jo¬
hann v . U . vorkommt. Er steht in Schöttgcn's diplomat. Nachl.
der Historie von Obersachsen, XI.  131 u . f . M . s . a . (Hönn's)
koburg . Hist. I . 54 . Doch ist zweifelhaft, ob die fränk. Familie
hier gemeint ist. (v , Ledebur III , 48. — v-  Hcfner , sächs. Adel S . 51,
T . 59. — Griesinger 1465, — Kneschke , Wappen III . — Gauhe I,

S . 2005 , — Zedier 91 . 1209— lt .) v . Ledebur,  III.  48 , nimmt

zwei Familien an , 1 . mit s. Schilde , in welchem 6 schmale rothe
Streifen befindlich , und 2 . mit dem s. Schilde , in welchem ein
schw . Querbalken mit 4 Zinnen zu sehen. (Sächs , Wappb . IV . 95,
— Kneschke, Wappen III , — Siebmacher II . 77. n , 1. III , 129. n . 9 . —
v, Meding I . n , 897. — v.  Zedlitz. — v.  H .)

Atcnroda , s. Uitterodt.
Athmann , Von dieser aus zwei Geschlechtern bestehenden , in

Schlesien , in der Lausitz , in Meißen , Cleve u . besonders
auch in Frankreich sehr ausgebreiteten Familie hat jedes sein
besonderes Wappen . Das eine dieser beiden Geschlechter heißt U.
u . Rathen ( Wappen : Quergethcilt , oben in Blau ein wachsender
w . Adler , unten in R . rechts ein g . Adlerbein , links ein gehar¬
nischter Arm) , das andere U . u . Schmolz . (Siebmacher I . 63 -1
In R . Kniestück eines geharnischten Mannes . Im I . 1511 ver¬
liehen die Herzoge Karl und Albrecht zu Oels der Hedwig , Kri-
stof's v . U . Tochter , Thombrockeiidorf 's Wittwc , und ihren Töch¬
tern die Lehn ihres Vaters , (v . Ledebur  III- 48 . n. I . II und Ill -1
Kaiser Rudolf ertheilt dem Georg U . und seinen Söhnen am
3 . Aug . 1589 den Adel. Nur die v . U . u . S . blühen noch.

(Schickfus I . 206 . — Weingartcn 's Fürstenspiegcl , — Hcncl 's Silesiogr,
C, 8 . p . 754 , — Sinap I , 1015 u , f , II , 1095. - Gauhe I , 2005 , -
Zedier XIII , 995 , 91 . l0ll - 13 , - Lucä , schles . Mcrkw . S . 1860. -
v . Meding III , n , 880 u , f. — v . Zedlitz , — v . H .)

Miede , s. Purrick.
1 . Msch , Utscher , kommen im 13. u . 14 . Jahrh . in Steyer-

mark vor . (Schmutz IV . 247. — v-  H .j
2. Atsch v . Gillendach. Der Major Franz U.  wurde im Jahre

1316 mit v. G.  geadelt. (M . v , 2» . , Erg , 477 . — v . H .j
3 . Atsch m Langciistrcit. Der kais . österr . Hauptmann Franz

U . wurde 1826 mit v . L . in den Adelstand erhoben . (M . S .j
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Mcndach , s. Schenk.
Mtc»heim, eines der ältesten Unterelsaff ! sehen , würz-

burg
' schen u . inainz

'
schen Geschlechter , welches 1266 imStraß-

burg
'
schen wohnhaft war . sHerzog 's elsass. Chronik I . — Salver

S > 534 . — Siebinacher I . 194 . n . 9 . — v . Mcding III . n . 882 . —
Gauhe II . — Zedier IT . 1298 u . f . — v . H .)

Mensberg , eine thüring . Familie , die im 15 . Jahrh . be¬
kannt ist. HSagittar , gleich . Hist. 191 . — Zedier IT. 1214. — v . H .)

Messen . Johannes de N . in braunschweig '
schen Urkunden

1303. HUrk . Buch für Nieders. III . 16 ff.)
Mwein , Ostwoy , eine schles.  Familie , die im 15 . Jahrh.

bekannt war. fLucä , schles. curieuse Merkwürdigk . 1823. — Sinap II.
S . 852 . — Zedier 14 . 1229 . — v . H .)

UtMrgc , ein crfurter Patriziergeschlccht , daS in Salamons-
born seßhaft war.

sGleichcnstein n . 191 . — Siebmacher V . 299 . n . 4 . — v - H .)
vhboldi di Capci . Der Gutöbestzer Josef U . in Mailand

wurde 1839 von Oesterreich mit v . C . geadelt . HE . S .)
ff Vtfinger z » Atzing . (Schräggetheilt , darin eine Rose . ) Anna

U . zn Mahrhof sRicd ) steht in der Kay er . Landtafel 1490.
Aq - IMcli >, s. Bozngany.
Azon , s. Beldi v . U.
Azovics v . Pethösalva , auch Azsovils v . pctnöfalva geschrieben.

Johann U . v . P . war 1835 Statthaltereirath zu Ofen . Vcrgl.
Usovics.

^acani v . Fortolivo . Der österr . Generalmajor C . V . wurde
1840 mit v . F . in den Adclstand erhoben ; im Jahre 1846 wurde
derselbe Freiherr . HM . S .)

UlwlNw , ein adlichcs Geschlecht in der preuß . Rheinprovinz,
in Nassau u . in Belgien . Jakob V . , kurtrier . Regierungö-
Rath , erhielt  1785/6  den rittermäßigen N - Adelstand.  In  Nassau
erloschen , sv . Hefner , Nassauer Adel S . 14 . Taf . 15 . — v . Zedlitz . —
v . Ledebur III . 49 . — Kneschke , Wappen II .)

vaccani v . Fort - Vlivo , österr . - italienisch . Kamills Frei¬
herr V . v . F . - O . befand sich 1857 unter den unangestellten k. k.
Feldmarschalllicutenantsin Mail a n d.

vachiery . Die Brüder Karl Ferdinand V . , Kajetan V . , kur-
bayer . Leibmedikus , und der Stabsoberrichter V . wurden am
4 . Sept. 1701 von K . Leopold I . in den Adel - und Nitterstand
erhoben , im I . 1722 aber erst ausgeschrieben,

sv . Lang 579  u . f . — v- Zedlitz . — v . Ledebur III . 59. — v . H .)
's välhanscn , Veclhuscn , ein längst erloschenes westfäl . Ge¬

schlecht , das auch im Braunschweig ' schen begütert gewesen und
das Erbmarschallamt zu Corvey schon im I . 815 besessen haben
soll . sLctzncr , corvci '

sche Chronik 141 z dassel'sche Chronik 157 . — Zedier
XI,Vl , 928 . — Falken

'« Entwurf einer histor . diplomat . Gesch . von
Corvci 194 . — Siebmacher II . 123 . n . 11 . — v . Meding I . n . 899 . —
Lüdersen ' « Sammlung . — v . H .s

vaerst , Vorst , de Forest« , ein altes westfälisches , nament¬
lich der Grafschaft Mark angehörigcS Geschlecht . Hier sind die
Güter Olpe 1280 , Ende 1402 , Ovcrkemzinc , Westhem¬
merde , Heve und Gockinghof alte Bestzungen der Familie.
Einer war Eigenthümer der Breslauer Zeitung in den 1830er
und 1840er Jahren ; sie schreiben sich Freiherren.

sv . Ledebur III . 49 . 352 . — v . Steinen , westfäl . Gesch . Taf . IV . 2.
^ v . Hcfner , preuß . Adel S . 98 . T . 88 . — v . Zedlitz .)

ff vagetc , eine pommcr '
sche Familie , deren Glieder After-

Vasallen von denen v . Wedel waren . W . : Drei g . Grappen.
Siehe Voigdt.

sMicrälius , Antiq . VI.  381 . —  Zedier  XI. VI . 99. - v.  H .s
vaghg . Der Bürgermeister zu Oedenburg , Michael Wagner,

wurde 1831 mit Verwandlung seines Namens in Vaghy geadelt.
sM . S .s

Vagi , Johann , wurde 1654 in den Adelstand erhoben.
HR. T . A . R .s

vaht , Gottfried und Peter , Brüder, wurden 1794 geadelt;
in Pommern bei Greifswalde seßhaft.

sR . T . A . R . — v . Ledebur III . 59 . 353 .)
vahlkanips , österreichisch . Bernhard Ritter v . V . stand

1857 als Unterlientcnant im 3 . k. k . Ul. Regiment.
vahrcndorff , ein westfäl . u . braunschweig . Geschlecht.

sSiebmacher I. 188.  u . 4. — v.  Mcding II . n . 913 . — Lüdersen '«
Sammlung. — v.  Zedlitz . — v - Ledebur III . 59. — v-  H .)

vahrcntorf, s . Waren dorf.
Ilm v . vaja . Der kais . österr . Kämmerer Abraham Vai

v - V . in Ungarn wurde 1831 in den Grafenstand erhoben.
sM . S .)

ff Vaihingen , Grafen , die 1345 im Württemberg ' scheu
ausgestorben sind , worauf ihre Stadt und Amt gleichen Namens
an Württemberg fiel. sCrustus , Annal. Suev . L . 3 . c. 4 . R . 3.
— Zedier  XTVI . 119 u . f . —  Salver 199 . — Hartmann ' s Samml . —
Griesinger 1498 . — v . H .)

vaio , Johann Michael , Doktor , wurde 1586 geadelt.
HR. T.  A . R .)

vajda de Also Cscrmiloii. Der Oberlieut . Valentin V . wurde
im I . 1708 mit de A . C . geadelt.

sM . v . M . , Erg.  477 . - v . H .)
vajlian , ungarisch . Karl v . V . stand 1357 als Obcrlieu-

tenant im 6 . österr . Hus. Regiment.
vajna v . Piiva , siebenbnrgisch - Anton V . v . P . war

1796 Konzipist bei der siebenbürg . Hofkanzlci.
HWiencr Adreßbuch von 1799 .)

valchcnberg , Valchenperg , ein österreichisches , im 13ten
Jahrhundert bekanntes Geschlecht , von dem V. Ludwig, IV.  32 ff .,
Mehrere aufführt . HZedler XU VI. 152 . — v . H .)

ff valcke zu Rokcl und Lahr , eine rheinländ . Familie , von
welcher Friedrich Jobst Ludolf im Jahre 1719 als der Lezte des
männlichen Stammes starb. sv . Hattstein II . 599 - 592 . — Siebmacher
I . 139 . n . 9 . — v . Mcding II . n . 914 . — v . Ledebur III . 59 . — v . H .)

1 . Valentin v . Trcucnfctd . Der Nathsmann Johann V. zu
Olmütz wurde im I . 1759 mit v . T . geadelt.

sM . v . M . , 277 . — v . H .s
2 . Valentin v . Treuenfttd . Der Vorsteher des kirurg. Gremiums

zu Wien und Examinator Johann Franz V . wurde im I . 1794
mit „ Edler v . T . " geadelt . sM . v . M . , Erg. 177. — v . H .)

Valentin , s. Cagno-
1 . valentini. Die v . V . sollen aus dem Darmstädt ' schen

stammen , soweit es diejenigen v . V . betrifft , welche vielfach im.
prenß . Heere standen . Ausgezeichnet hat sich als Generallieutenaut
in Preußen und als Schriftsteller Georg Wilh . v . V . Wann sie
geadelt u . in den Freihcrrnstand erhoben worden , wird nicht ange¬
geben . sv. Zedlitz . — v . Ledebur III. 59 .)

2 . Valentin ! v . Wcinftld . Der Gerichtsschreiber zu Calliano
in Tirol , Johann Paul V . , wurde im I . 1760 geadelt . Nach.
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